
Drittes Kapitel. Der gothifche Styl. 17 

So: war ein reich gegliedertes, ja complicirtes Innere gefchaffen, welches durch Eindruck 
feine malerifchen Durchfichten, feine wechfelnde Beleuchtung, feine luftige Zu- ** me 
fammenfügung einen fcharfen Gegenfatz gegen die ernfle, einfache Ruhe und Be- 
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Fig. 578. Kathedrale von Amiens, (Lambert u. Stahl nach Phot.) 

ftimmtheit romanifcher Kirchen bildete. In der gothifchen Kathedrale fchien eine 
innere Kraft thätig, die aus dem Kern immer neue Theile hervorzutreiben fähig 
war. Das Auge konnte hier an den dicht gedrängten, reich gebündelten Pfeilern 
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